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In den letzten Jahren hat vor allem bei jüngeren Sozialforscherinnen und Sozialfor-
schern das Interesse an der Arbeit mit qualitativen Methoden einen erstaunlichen Zuwachs
erfahren. Zugleich sind die Methoden und Verfahrensweisen erheblich ausdifferenziert
worden, so dass allgemein gehaltene Orientierungstexte kaum mehr in der Lage sind,
über die unterschiedlichen Bereiche qualitativer Sozialforschung gleichermaßen fundiert
zu informieren. Notwendig sind deshalb Einführungen von kompetenten, d.h. forschungs-
praktisch erfahrenen und zugleich methodologisch reflektierten Autorinnen und Auto-
ren.

Mit der neuen Reihe soll Sozialforscherinnen und Sozialforschern die Möglichkeit eröff-
net werden, sich auf der Grundlage handlicher und überschaubarer Texte gezielt das für
ihre eigene Forschungspraxis relevante Erfahrungs- und Hintergrundwissen über Verfah-
ren, Probleme und Anwendungsfelder qualitativer Sozialforschung anzueignen.

Zwar werden auch grundlagentheoretische, methodologische und historische Hintergrün-
de diskutiert und z. T. in eigenständigen Texten behandelt, im Vordergrund steht jedoch
die Forschungspraxis mit ihren konkreten Arbeitsschritten im Bereich der Datenerhe-
bung, der Auswertung, Interpretation und der Darstellung der Ergebnisse.



Uwe Flick

Triangulation
Eine Einführung

3., aktualisierte Auflage



3., aktualisierte Auflage 2011

Alle Rechte vorbehalten
© VS Verlag für Sozialwissenschaften | Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH 2011

Lektorat: Frank Engelhardt | Cori Mackrodt

VS Verlag für Sozialwissenschaften ist eine Marke von Springer Fachmedien. 
Springer Fachmedien ist Teil der Fachverlagsgruppe Springer Science+Business Media.
www.vs-verlag.de 

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede
Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist
ohne Zustimmung des Verlags unzulässig und strafbar. Das gilt insbeson dere
für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspei-
cherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem
Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche
Namen im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten
wären und daher von jedermann benutzt werden dürften.

Umschlaggestaltung: KünkelLopka Medienentwicklung, Heidelberg
Druck und buchbinderische Verarbeitung: Ten Brink, Meppel
Gedruckt auf säurefreiem und chlorfrei gebleichtem Papier
Printed in the Netherlands

ISBN 978-3-531-18125-7

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
<http://dnb.d-nb.de> abrufbar.



Vorwort zur 3. Auflage

Die Kombination unterschiedlicher Zugänge zu den Gegenständen empirischer
Forschung hat in letzter Zeit verstärkt Konjunktur. Dafür gibt es unterschiedli­
che Gründe:

Viele Lebenssituationen sind zu komplex geworden, als dass man sie noch
mit einem methodischen Zugang verstehen und analysieren könnte. In vielen Be­
reichen ist die Mehrperspektivität zum programmatischen Thema geworden - die
Sicht des Patienten soll in immer mehr Bereichen des Gesundheitswesens neben
der professionellen Sicht berücksichtigt werden. Wenn man das Funktionieren
von Institutionen in diesem Bereich verstehen will, werden die Erfahrungsweisen
der Professionellen ebenso wichtig wie die quantifizierende Analyse von Outco­
mes und Effekten.

Gleichzeitig entwickelt die Kombination von methodischen Zugängen einen
besonderen Reiz als Thema im professionellen Diskurs der Sozialwissenschaften.
Bei der Faszination, die das Thema ,,Mixed Methods" als Kombination von qua­
litativen und quantitativen Methoden aufviele dabei ausübt, sollte Verschiedenes
nicht vergessen werden: Es können auch andere Methodenkombinationen als die
aus qualitativen und quantitativen Methoden sinnvoll sein - etwa die gezielte Ver­
bindung verschiedener qualitativer Methoden. Die Kombination von Forschungs­
zugängen ist in vielen Fällen komplexer als die eher pragmatische Diskussion im
"Mixed Methods" Diskurs vermuten lässt.

In diesen Zusammenhängen ist die seit nunmehr über vierzig Jahren geführte
Diskussion über die Triangulation in der sozialwissenschaftliehen Forschung aktu­
eller denn je. In diese Diskussion und in die entsprechende Forschungspraxis ein­
zuführen, war und ist das Ziel des vorliegenden Buches. Seit dem Erscheinen sei­
ner ersten Auflage hat sich die Diskussion und Forschungspraxis weiterentwickelt.
Dem will die vorliegende dritte Auflage in verschiedener Weise Rechnung tragen:

• Im Vergleich zu den ersten beiden Auflagen sind noch einmal neue Beispiele
der praktischen Umsetzung aufgenommen.

• Die Literatur wurde soweit wie möglich durchgängig aktualisiert.

• Die aktuelle Diskussion zu Mixed Methods wird stärker berücksichtigt und
in Bezug zu Triangulation gesetzt.

• Schließlich finden sich nach jedem Kapitel zu den jeweiligen Themen kom­
mentierte Hinweise für eine weiterführende Lektüre.
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Damit will das Buch dazu beitragen, dass die Verwendung der Triangulation in ih­
ren Stärken und Grenzen transparenter wird und bei ihrer Umsetzung unterstützen.

Berlin, Januar 2011



Inhalt

1. Einleitung 7

2. Geschichte und Theorie der Triangulation 11

2.1 Was ist Triangulation und was nicht 11
2.2 Multiple Triangulation 12
2.3 Diskussionslinien 17
2.4 Triangulation als Sophisticated Rigor: Denzins Reaktion auf seine

Kritiker 20
2.5 Systematische Perspektiven-Triangulation 20
2.6 Gegenstandskonstituierung, Erkenntnisgewinn,

Ergebnissicherung 25
2.7 Zur Aktualität der Triangulation 26

3. Methoden-Triangulation in der qualitativen Forschung 27

3.1 Methodeninterne Triangulation am Beispiel des episodischen
Interviews 27

3.2 Triangulation theoretischer Perspektiven innerhalb einer
Methode 28

3.3 Verschiedene Zugänge innerhalb einer Methode 30
3.4 Triangulation von Datensorten 36
3.5 Beispiele für die Anwendung methodeninterner Triangulation 38
3.6 Verschiedene qualitative Methoden 41
3.7 Beispiele für die Triangulation qualitativer Methoden 42
3.8 Fazit zur Methoden-Triangulation in der qualitativen Forschung 48

4. Triangulation in der Ethnographie 51

4.1 Von der Teilnehmenden Beobachtung zur Ethnographie 51
4.2 Implizite Triangulation in der Ethnographie: Hybride

Methodologien 52
4.3 Explizite Triangulation in der Ethnographie:

Das Triangulationsgebot 54
4.4 Beispiele der Triangulation in der Ethnographie 57
4.5 Triangulation in der Ethnographie - ein Fazit 74



6 Inhalt

5. Triangulation qualitativer und quantitativer Forschung 75

5.1 Zur Aktualität der Verbindung qualitativer und quantitativer
Forschung 75

5.2 Mixed Methods 76
5.3 Qualitative und quantitative Designs 80
5.4 Qualitative und quantitative Methoden 84
5.5 Qualitative und quantitative Daten 86
5.6 Qualitative und quantitative Ergebnisse 88
5.7 Triangulation qualitativer und quantitativer Forschung zur

Geltungsbegründung 89
5.8 Beispiele der Triangulation qualitativer und quantitativer

Forschung 92
5.9 Praktische Probleme 94
5.10 Fazit zur Triangulation qualitativer und quantitativer Forschung 95

6. Planung und Durchführung einer Triangulationsstudie 97

6.1 Spezielle Probleme des Zugangs 97
6.2 Design 98
6.3 Sampling 101
6.4 Datensammlung 102
6.5 Interpretation 103
6.6 Verwendung von Computern bei Triangulationsstudien 104
6.7 Darstellung 106
6.8 Stellung der Triangulation im Forschungsprozess 106
6.9 Qualitätskriterien für Triangulationsstudien 109
6.10 Indikation von Methoden als Ausgangspunkt der Triangulation 110
6.11 Fazit 111

Literaturverzeichnis 113

Verzeichnis der Abbildungen, Tabellen und Kästen 124

Namensregister 123

Sachregister 125


	Vorwort zur 3. Auflage
	Inhalt


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 149
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 149
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 599
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




